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Ergebnisprotokoll der Beratung des AK 2 am 19.11.2007

anwesend:

· Frau Arkenstette – AKC GmbH

· Frau Arndt – BUF

· Herr Clausnitzer – GWA UmweltConcept

· Frau Beins – Die Wille gGmbH

· Frau Braunert-Rümenapf – ISB gGmbH

· Frau Ehrlichmann – Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg

· Herr Gülzow – BUF

· Frau Hehl – workstation  ideenwerkstatt Berlin e.V.

· Herr Henke – JobCenter Friedrichshain-Kreuzberg

· Frau Hoffmann – Jahresringe e.V.

· Frau Laufer – GFBM e.V.

· Herr Mildner-Spindler - Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg

· Herr Pätzold – Berlin-Brandenburger-Bildungswerk e.V.

· Frau Pfluger – Goldnetz gGmbH

· Frau Rahn – KOMBI Consult GmbH

· Frau Triems – BQG Ankunft

Tagesordnung:

1. Fortführung der Diskussion zum Selbstverständnis des AK 2

2. Vorstellung eines Projektes, an dem sich die workstation ideenwerkstatt Berlin e.V. beteiligt

3. Terminplanung für 2008

Zu 1. In Erweiterung der Diskussion über das Selbstverständnis des AK2 am 25.10.2007 und im Hinblick auf die künftige Ausrichtung des AK2 wurden folgende Schwerpunkt diskutiert:

● Die Aufgabe des AK 2 kann sich nicht  nur auf die beobachtende und kritische Begleitung der Beschäftigungsförderung im Bezirk beschränken; er muß aufgewertet und seine Kompetenzen müssen erweitert werden. Er muß zu einem repräsentativen Gremium bzw. Netzwerk der Beschäftigungsträger des Bezirkes im Rahmen des bezirklichen Beschäftigungsbündnisses für Wirtschaft und Arbeit werden. Durch die Erhöhung der Attraktivität des AK und die Einbeziehung weiterer Beschäftigungsträger entsteht auch ein Mehrwert für die Mitglieder des AK selbst.

● Ziel der Beschäftigungsförderung ist die Organisierung von sinnvollen Beschäftigungsangeboten, die die Gewähr für eine an den Bedarfen des Bezirkes ausgerichtete erfolgreiche Durchführung von Maßnahmen und Projekten bieten. Gleichzeitig müssen die Maßnahmen dem Ziel dienen, die Beschäftigungsfähigkeit der Kunden des JobCenters zu erhalten bzw. wieder herzustellen und somit deren Voraussetzungen für eine Wiedereingliederung in den 1. Arbeitsmarkt zu verbessern.

● Im Rahmen der bezirklichen Beschäftigungspolitik sollen sozialräumliche bzw. regionale Aspekte in die Planung von Maßnahmen einbezogen werden, auch wenn es keine statistischen Angaben über die Zusammensetzung der Arbeitslosen in den jeweiligen Sozialräumen bzw. Regionen gibt. Hier ist vor allem in der Planungsphase eine enge Zusammenarbeit zwischen dem JobCenter und dem Bezirksamt notwendig.

● Im Hinblick auf das Ziel von Beschäftigungsförderung, Arbeitslose an den 1. Arbeitsmarkt heranzuführen, ist eine Verstärkung der Zusammenarbeit mit dem AK 1 des Bündnisses für Wirtschaft und Arbeit und der Kontakte zu in Friedrichshain-Kreuzberg tätigen Unternehmen notwendig.

● Im Sinne der Qualitätssicherung muß der AK 2 in die inhaltliche Diskussion um Projekte, deren Sinnhaftigkeit und Nachhaltigkeit einbezogen werden.

● Die Öffentlichkeitsarbeit des AK 2 muß verstärkt werden.   

Zu 2. Frauke Hehl verteilte Material zur Vorstellung eines Projektes, das im Jahre 2008 von der AG /unvermittelt durchgeführt wird. /unvermittelt startet 2008 eine multimediale Werbekampagne für eine zeitgemäße Diskussion um Handeln und Tätigsein. Die 10jährige Theorie und Praxis der workstation ist der Ausgangspunkt für die Öffentlichkeitskampagne für das Thema „Arbeit, Tun und Handeln in unserer Gesellschaft“. Es geht darum, Raum, Infrastruktur und know how für das Nachdenken und den Umgang mit der Veränderung der Arbeitswelt zu bieten. /unvermittelt präsentiert Positionen von AktivistInnen, KünstlerInnen und WisseschaftlerInnen aus Argentinien, Belgien, Deutschland, Russland, Serbien und Österreich zum Wandel des traditionellen Arbeitsbegriffs und feiert das Jubiläum 10 Jahre selbstbestimmt arbeiten in der workstation.

Das einjährige Projekt umfasst eine vorbereitende Veranstaltungsreihe, eine einmonatige multimediale Werbekampagne sowie deren wissenschaftliche Evaluation und eine Abschlussausstellung der Kampagneergebnisse in der Neuen Gesellschaft für Bildende Kunst (NGBK) im Dezember 2008.

Frauke Hehl stellte die Frage nach der Beteiligung des AK 2 an diesem Diskurs um Arbeit. Darüber wird in der nächsten Sitzung des AK 2 beraten und entschieden.

Zu 3. Für die Terminplanung 2008 wird vorgeschlagen wird, die Sitzungen des AK 2 jeden 3. Donnerstag im Monat durchzuführen. Damit kommen folgende Termin in frage:


17.01.2008


19.06.2008


21.02.2008


18.09.2008


20.03.2008


16.10.2008


17.04.2008


20.11.2008


15.05.2008


Juli und August 2008 Sommerpause

Berlin, 07.01.2008

Brigitte Triems

BQG Ankunft

